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mehr als neun Stunden dauerte

Mächten iſt nicht nur kein ewiger ſondern überhaupt kein Bund zu flechten

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wie Säuſeln zu Orkanbrauſſen

brachte wieder die widerlichſten Lärmſcenen

und wies die Zwiſchenrufe erregt zurück Plötzlich geriethen beide hart
aneinander Sehnal ſchrie Sie ganz Geſcheiter Größl gab zurück So

geſcheit wie Sie bin ich lange

und Hofer anf dem Kampfplatz Schönerer brüllte als Rufer im Streit
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mand zu ſagen vermocht
doch wieder ein hochintereſſantes Thema für all die Kränzchen
Kaffeegeſellſchaften und unterſchiedlichen Klubs

Zimmer

wollte Stakelmann im Hauſe nicht begegnen

Vorwurf aus dem unüberlegten unweiblichen Schritt den ſie

greifen konnten das empörte Juſtine

mußte ich kann Sie nicht lieben
Angeſicht ſchleudern Jch verachte Sie Sie ſind ein charakter

manns mit Käthe nicht mildern

ihn in ihre Arme getrieben als die Beweiſe ſeiner Untreue in

Nr 270 Größte Abonnentenzahl

Halkeſches Vageblatt
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

Hurch die Voſß unter Nr 2629 Mk 180 pro Quart er Beſellgeld
Inſertions Preis pro 5geſp Petitzelle 20 P auswärtige An

Haupk Expedilion
Eroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Antrag Aichbichler Abänderung der Geſchäftsordnung wurde in

der FreitagSitzung des Reichstags mit 197 gegen 78 Stimmen an
genommen

In Poſen iſt am Freitag die feierliche Einweihung der Kaiſer Wilhelm
Bibliothek erfolgt

Ueber die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Hochſchule in Bromberg
hat am Freitag dort eine Konferenz ſtattgefunden

Was in der Welt vorgeht
Halle 15 November

Die ablaufende Woche hat was die deutſche innere Politik betrifft
eine Tragikomödie im Reichstag gebracht Die Verhandlungen über
den Antrag Aichbichler betr die Abänderung der Geſchäftsordnung
deſſen Annahme mit großer Mehrheit ſicher war ſind am Donnerstag im
Reichstage noch nicht zu Ende gekommen obwohl die Sitzung die längſte

die bisher von der deutſchen Volksvertretung überhaupt abgehalten wurde
Die Mehrheit die diesmal aus ſich

heraus wohl eine beſchlußfähige Anzahl von Mitgliedern zur Stelle hatte
war feſt entſchloſſen die Sache zu erledigen doch mit des Geſchickes

Die Majorität war auf dem beſten Wege im Kampfe mit der Obſtruktion
die Oberhand zu behalten als ſie in einen ungeahnten Kampf mit den
Elementen gerieth die ſie und mit ihnen zugleich freilich auch ihre Gegner
in die Flucht ſchlugen Lange vor Schluß der Sitzung ſchon war in der
Reſtauration das Bier ausgegangen die Reichsboten hielten unter Ver
zicht auf die Anfeuchtung der Kehlen aus dann aber drohte das elektriſche
Licht zu verſagen und im Dunkeln wollten ſie doch nicht weiter tagen
Die Berathung ward auf Freitag vertagt In dieſer Sitzung iſt man ver
hältnißmäßig raſch zur Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Aenderung
der Geſchäftsordnung gelangt Der Antrag Aichbichler wurde gegen
die Stimmen der Linken angenommen

Die Erregung im Deutſchen Reichstage verhält ſich zur Erregung im

Der Ton in dieſen Verhandlungen war bisher ſchon ſo wüſt daß man
glauben mußte er könne nicht mehr ſchlimmer werden Jeden Tag aber
wird der Beweis des Gegentheils erbracht Die Donnerstag Sitzung

Tſchechen und Deutſche ſind

buchſtäblich übereinander hergefallen Abgeordneter Schreiner hatte zu
einer Berichtigung das Wort Die Tſchechen umſtanden ihn darunter der
Abgeordnete Sehnal der fleißig Zwiſchenrufe machte Größl intervenierte

Sie haben auch die Weisheit nicht mit
Löffeln gefreſſen Sehnal trat ganz nahe und ſchrie Größl ins Geſicht Sie
deutſches Schwein Dr Lecher ſtürzte ſich zwiſchen beide und hielt die
drohende Rauferei hintenan Nun erſchienen Stein Schönerer Berger

eunera
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Gebt ihm eine Watſchen Die anderen Alldeutſchen ſchrien Marſch
hinüber zu den Tſchechen Kommt daher beſſere Leute beſchimpfen Werft
ihn hinaus Hinunter mit ihm ſchmeißt ihn über die Stufen Sehnal
hielt den ihn ergrimmt umdrängenden Deutſchen ſtand doch plötzlich
gerieth der Knäuel ins Wanken Sehnal flog rücklings die Stufen hinunter

und fiel auf Lecher Ein Schwarm drängte nach Von der Tſchechen
ſeite ſtürzten die Radikalen herbei Der Tumult ward fürchterlich Jnſulten
und Fauſiſchläge wurden ausgetauſcht beſonders Sehnal und Freſl waren

in gefährlicher Situation Nun ward es auch auf den Galerien laut
Pfuirufe und Applaus erſchallten von oben und vermehrten den furcht
baren Lärm Man entdeckte plötzlich daß kein Präſident da war die
Sitzung ward unterbrochen eine Viertelſtunde dauerte der Kampf fort
So in Oeſterreich

Kaiſer Wilhelm hat die Woche in England zugebracht was der
Londoner Preſſe Gelegenheit gab die ſenſationellſten und unſinnigſten
Erfindungen anszuhecken über angebliche macchiavelliſtiſche Abſichten und
Pläne der deutſchen Regierung Dieſe ſollten bald die Delagoa Bay bald
die BagdadBahn das Verharren der Deutſchen in Shanghai die Ver
feindung Englands mit Rußland und Frankreich betreffen und was des
Unfinns mehr iſt Der Premierminiſter Balfour war ſo freundlich beim
Lordmayorsbankett die Behauptungen der Londoner Blätter zu geißeln und
deutſcherſetis wurde dies freudig anerkannt

Jm Gegenſatze zu der trotz des Beſuches des Kaiſers eifrig geführten
deutſchengliſchen Preß Fehde wurden zwiſchen Deutſchland und Amerika
in letzter Woche Liebenswürdigkeiten ausgetauſcht einmal in Berlin beim
Abſchiedsmahl zu Ehren des ſcheidenden amerikaniſchen Botſchafters White
ſodann in Newyork bei der Einweihung des Handelskammergebäudes
Herr White hat von Jugend auf zu den aufrichtigſten Bewunderern
deutſcher Wiſſenſchaft und deutſcher idealer Beſtrebungen gehört und iſt
ſein ganzes Leben hindurch als Gelehrter wie als Diplomat bemüht ge
weſen die beiden ſtammverwandten Nationen einander zu nähern

Jn Rußland war das große allerdings noch nicht offiziell bekannt
gegebene aber darum doch wahre Ereigniß der Woche die Genehmigung
des Entlaſſungsgefuchs Pobjedonsſzews Dieſer Mann nur
mächtig in Folge ſeiner Stellung an der Spitze des heiligen Synods hat
den verhängnißvollſten Einfluß auf das ruſſiſche Geiſtesleben ausgeübt
und beſonders der ſtudierenden Jugend viel Weh bereitet

Politiſche AUeberſiqht
Dentſches Reich

Berlin 14 November Hofnachrichten Aus Kingslyn wird
gemeldet Kaiſer Wilhelm König Eduard und der Prinz von Wales
gingen heute wieder auf die Jagd Das Wetter iſt trübe Nach den
bisherigen Beſtimmungen wird der Kaiſer am Sonnabend 11 Uhr Vor
mittags von Wolferton abreiſen und nach kurzem Aufenthalte in York um
4 Uhr 50 Min Abends auf der Station Cliſton Lowther eintreffen die
3 Kim von dem Schloſſe des Lord Lonsdale entfernt iſt

Jn Poſen erfolgte am Freitag die feierliche Einweihung der
Kaiſer Wilhelm Bibliothek in Anweſenheit des Finanzminiſters
Frhrn v Rheinbaben des Kultusminiſters Dr Studt der Spitzen
der Militär Civil und Kommunalbehörden und zahlreicher Vertreter der
Wiſſenſchaft aus dem geſammten Vaterlande Kultusminiſter Dr Studt
übergab mit einer Anſprache die Bibliothek an die Provinzialverwaltung
Landeshauptmann Dr von Dziembowski übernahm die Bibliothek im
Namen der Provinz unter Worten des Dankes und ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Die Feſtrede hielt der

Bürgermeiſters Juſtiue
Roman von Anna Hartenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie und durch wen das Gerücht entſtanden hätte kaum je

Aber Gott ſei Dank nun gab es

Juſtine war in der That leidend Theils in freiwilliger
theils in aufgezwungener Gefangenſchaft ſaß ſie in ihrem

Selbſt die Mahlzeiten nahm ſie allein ein Sie
Jn leidenſchaft

licher Empörung hatte ſie ſich geweigert ihn als Schwager zu
begrüßen Das war ihnen allen ein Schlag ins Geſicht

Kuathe war toll verlicbt Jhr machte Juſtine kaum einen

gethan Aber daß die Eltern dieſe Verbindung zugeben
nein mit Freuden begrüßen gleichſam mit beiden Händen zu

Faſt etwas wie
Mitleid hatte Juſtine empfunden als ſie Stakelmam ſagen

Jetzt mußte ſie ihm ins

loſer Wicht
Den Zorn ihrer Eltern konnte auch die Verlobung Stakel

Jhrer Mutter trat zum erſten Male ein entſchiedener Wille
entgegen ein Auflehnen gegen ihr apodiktiſches Du mußt
Sie hatte ſich den Mann ihrer Liebe ertrotzt und als ſie zu
ſpät erkannte daß nicht Liebe nur die nackteſte Spekulation

ihrer Hand lagen da ſetzte ſie ihm mit eiſerner Konſequenz
den Fuß auf den Nacken ihre tödtlich verletzte Liebe ihren in
den Staub getretenen Weibesſtolz an ihm zu rächen Er
widerſtand ihr nicht niemand wagte gegen ſie einen Wider
ſpruch Jetzt verſuchte Juſtine mit leidenſchaftlicher Energie die
Rechte ihres Herzens vertheidigend ſich gegen ihren Willen

aufzulehnen Das durfte micht ſein Der Bürgermeiſter wollte
vermitteln Jhn jammerte ſeine Aelteſte wenn auch ihr ſtark
entwickeltes Selbſtgefühl ihre ihm fremde Anſchauung von der
Welt und den Pflichten die ſie heiſchte ihm nicht ſonderlich
ſympathiſch waren Aber ſeine gutmeinenden Worte verhärteten
nur den Sinn ſeiner Frau noch mehr Und er war zu bequem
zu feig geworden um noch ernſte entſchiedene Auflehnungen
zu wagen So mußte er Amrot abweiſen laſſen den Brief
in dem jener ſeine Verhältniſſe in beſcheidener Weiſe aber mit
dem ſicheren Selbſtbewußtſein eines energiſchen ſtrebenden
Mannes klar legte hatte er zurückgeſchickt

Nun kam eines Tages Amrot zu ihm auf das Rathhaus
Hier konnte ihn der Bürgermeiſter nicht wie einen Bettler
hinausweiſen laſſen Aber in dem Beſtreben feſt zu bleiben
war er ſchroff und hart

Nie erklärte er nachdem Amxrot in bewegten Worten ihn
um Einwilligung zur Verlobung gebeten

Jch muß Sie um die Gründe Jhrer Weigerung bitten
Auch die muß ich Jhnen verweigern Und ich fordere von

Jhnen auf Jhr Ehrenwort daß Sie auf keine Weiſe verſuchen
ſich Juſtine zu nähern

Das Geſicht Wilhelm Amrots auf das ſcharf das Licht
von dem unverhüllten Fenſter fiel blieb unbeweglich Nur in
den dunklen tiefliegenden Augen glühte es auf

Das kann und darf ich Jhuen nicht geben Jm Gegen
theil Herr Bürgermeiſter ich gebe Jhnen die Verſicherung daß
Juſtine wenn nicht mit ſo ohne Jhren Willen mein Weib
werden wird

Von alledem erfuhr Juſtine zunächſt nichts Nach langen
regengrauen Tagen ſtrahlte die Sonne wieder zwiſchen dem
zerreißenden Gewölk hervor Mit heißen ſehnſüchtigen Augen
ſchaute Juſtine hinaus in das glitzernde Blattwerk der Linde
auf der die Spatzen lärmten O frei ſein wie ſiel Der
qualvolle Zuſtand müßigen Hindämmerns verzehrenden Sehnens
mußte ein Ende nehmen Jhre ſtarke nach voller Bethätigung
ihrer Kräfte verlangende Natur ertrug dies thatenloſe Daſitzen
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Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton ze
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Dnektor der Bibliothek Focke Darauf folgte ein Rundgang durch die
Geſammträume der Bibliothek

Friedrich Auguſt Großherzog von Oldenburg feiert in
dieſen Tagen ſeinen fünfzigſten Geburtstag Gerade das letzte Jahrfünft
ſeines Lebens hat dem Fürſten in ſeinem Hauſe die Erfüllung ſeiner
Wünſche die Sicherſtellung der direkten Erbfolge gegeben und ließ ihn

Friedrich Auguſt Großherzog v Oldenburg
an der Seite ſeiner zweiten Gemahlin der Herzogin Eliſabeth zu Mecklen
vurg ein ungetrübtes Familienglück finden 1897 wurde ihm der Erb
großberzog Nikolaus 1901 die Herzogin Jngeborg Alix geboren Der
Großherzog iſt bekannt als eifriger Förderer unſerer Marine Aus eigenen
Mitteln hat er ein Schulſchiff ausgerüſtet und allenthalben durch Wort
und That ſein Streben für Erweiterung unſerer Flotte gezeigt Groß
herzogin Eliſabeth beſitzt eine nicht gewöhnliche muſikaliſche Begabung
und iſt eine begeiſterte Wagnerianerin

DOas erbprinzlich Meiningenſche Paar empfing laut
Meldung aus Breslau am Freitag die Abordnung des Komitees für das
Berliner Richard Wagner Denkmal Die Deputation machte nähere
Mittheilungen über das große zur Enthüllung des Denkmals geplante
internationale Muſikfeſt das vom 1 bis 7 Oktober 1903 ſtattfinden
ſoll Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin erklärten ihren Beitritt zum
Präſidium des internationalen Komitees

Zwei wichtige folgenſchwere Entſcheidungen die für
das ganze fernere Schickſal des Zolltarifgeſetzes von weſentlichſter Be
deutung ſind ſind in der Freitags Sitzung des Reichstages erfolgt
Eine Mehrheit von 194 gegen 76 Stimmen hat beſtimmt daß über Ver
ſchleppungsanträge einfach zur Tagesordnung übergegangen werden kann
eine Mehrheit von 197 gegen 78 Stimmen daß die namentliche Ab
ſtimmung hinfort anſtatt durch Namensaufruf durch Einſammlung von
Stimmjzeiteln zu erfolgen hat was einen weſentlichen Zeitgewinn mit ſich
bringt Wenn ſo ſchreibt die D die Mehrheit ſich hinfort fähig
z igt dauernd beſchlußfähige Häuſer zuſammenzubringen und wenn ſie
bereit iſt ſich in den weſentlichſten Punkten vor Allem den Getreidezöllen
auf dem Boden der Regierungsvorlage zuſammenzufinden dann iſt am
Freitag nicht bloß der Antrag Aichbichler ſondern grundſätzlich der
geſammte Zolltarif Entwurf angenommen worden Freilich ſind da
eben bis auf Weiteres noch verſchiedene Fragezeichen zu machen Vorläufig

vorüberzogen als hätten ſie bleierne Flügel nicht länger
Jn ihren Adern klopfte das Fieber verzehrender Sehnſucht

nach dem Geliebten dem jeder Gedanke jeder Herzſchlag gehörte
Nur einen Augenblick ihn ſehen nur einmal ſeine Stimme

hören Die Tage der Einſamkeit hatten ihr die Erkenntniß um
ſo lebendiger werden laſſen daß ihre Liebe ein Leben ſei daß
ſie ein Daſein ohne Wilhelm nicht denken nicht ertragen könne
Fort nur fort zu ihm und wenn ſie mit ihm darben hungern
muß

Juſtine ſprang auf als müſſe ſie hinwegeilen Aber mitten
im Zimmer blieb ſie ſtehen und das Haupt ſank ihr auf die
Bruſt Nein wenn ſie den Fuß im Ungehorſam über die
Schwelle des elterlichen Hauſes ſetzte gab es für ſie keine Rück
kehr mehr Der Gedaufe ließ ſie erſchauern

Da klang draußen auf der Treppe ein leichter Schritt Ein
freudiger Schimmer flog über Juſtinens verdüſterte Züge Käthe
und die Brüder huſchten oft zu ihr herauf Mit zärtlicher
Liebe hingen die Geſchwiſter an Juſtine Sie hatte ja ihre
Kindheit in dem öden liebearmen Hauſe durchſonnt und mit all
dem Zauber der Poeſie umſponnen nach dem ſie ſich geſehnt
Unter der offenen Thür erſchien Käthe allerliebſt in einem
roſafarbenen leichten Sommerkleid eine duftige Roſe an dem
herzförmigen Halsausſchnitt Eigentlich war ſie böſe auf Juſtine
die Schweſter benahm ſich doch im Grunde recht abſcheulich
gegen ihren Bräutigam Wenn ſie die Braut nichts fand
daß Lorenz erſt um die Schweſter geworben konnte es Juſtine
erſt recht gleichgiltig ſein Aber über gewiſſe Dinge war nun
einmal mit Juſtine nicht zu ſtreiten und Käthe zog es vor
Juſtinens albernes Vorurtheil großmüthig zu ignorieren

Rathe was ich für Dich habe Juſtine rief ſie als ſie
die Thür hinter ſich zugezogen Und die Rechte hielt etwas
hinter dem Rücken verborgen

Einen Brief von Tante Lina ach gieb her bat
Juſtine mit frohem Auſathmen Jeden Tag ſchaute ſie ſehn
ſüchtig nach einem Brief von Tante Lina aus Zweimal ſchon
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konnte die Mehrheit ihre neuen Kampfmittel mit ungetrübter Freude er
proben denn alle ihr unbequemen Anträge ob ſie nun von rechts oder
von links kamen flogen unter den Tiſch daß es nur ſo krachte

JIn den Verhandlungen die zwiſchen dem Grafen Bülow
und den Führern der Rechten und des Centrums ſeit einigen Tagen wie
ſchon mitgetheilt ſtattgefunden haben ſoll der Magdeb Ztg zufolge
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Fraktionen folgende Verſtändigung
zu Stande gekommen ſein Centrum und Rechte verzichten auf die Bindung
der Viehzölle und die Erhöhung der Getreidezölle außer Gerſte dafür er
halten ſie von der Regierung das Zugeſtändniß daß der Gerſtenzoll auf
3,50 Mk erhöht wird

Im Reichstag iſt am Sonnabend ein Schwerinstag in Aus
ſicht genommen da die Beſchlüßfähtgkeit des Hauſes für den letzten Tag
der Woche kaum aufrecht zu erhalten ſein würde Aus dem gleichen
Gründe ſollen am nächſten Montag und Dienstag die Sibungen aus
fallen Mittwoch iſt bekanntlich Bußtag ſo daß der Reichstag erſt am
nächſten Donnerstag die Berathungen über den Zolltarif wieder auf
nehmen wird

Die neue Ausgabe der Dienſtalters Liſte der Königlich
rn Armee und des XIII Königlich Württembergiſchen Armee

orps abgeſchloſſen am 1 November 1902 iſt ſoeben für 1902,03 im
Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E S Mittler K rin Berlin erſchtenen Die Dienhalterslſte iſt der amtlichen Rangliſte
ſo angegliedert daß ſie die Offiziere mit ihren vollſtändigen Patenten nach
den Dienſtgraden aufführt Der neue Jahrgang führt zum erſten Male
die Offiziere der techniſchen Jnſtitute und der Bekleidungsämter be
ſonders auf

Ueber die Errichtung einer Land wirthſchaftlichen Hoch
ſchulen ward am Freitag in Bromberg berathen An der Konferenz
nahmen Vertreter des Landwirthſchafts und Finanzminiſteriums des
Poſener Oberpräſidiums der Bromberger Regierung und der Stadt
Bromberg theil Nachmittags ſollte dann noch eine Beſichtigung des für
den Bau in Frage kommenden Grundſtücks ſtattfinden Nach der Oſt
deutſchen Rundſchan hätte die Stadt Bromberg zu dieſem Zweck30 Morgen Land der Regierung unentgeltlich zur Verfügung geſtellt

Aus Stuttgart wird berichtet Am Freitag fand auf dem
Ausſichtspunkte Gähkopf die feierliche Grundſteinlegung für die von
der Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule und der 2 Thier
arzneiſchnle geſtiftete Bismarckſäule ſtatt Die Feſtrede hielt Profeſſor
Weitbrecht Am Abend ward an der Feſtſtätte ein Höhenfeuer abgebrannt
worauf die Studentenſchaft einen Fackelzug durch die Stadt veranſtaltete

Unter der Spitzmarke Wieder ein politiſcher Uebergriff
berichtet die D aus Karlsruhe Die Badiſche Preſſe bringt die
Mittheilung eines Karlsruher Bürgers der wegen Nichtbezahlung einer
Strafe von 1 Mk die in Haftſtrafe umgewandelt wurde bei der Vor
nahme der Verhaftung von vier Schutzleuten mißhandelt und ge
feſſelt wurde Die herbeieilenden Kinder wurden durch Stöße und
Säbelhiebe verletzt Mit zerriſſenen Kleidern und gefeſſelt wurde der
Mann im Gefängniß abgeliefert jedoch nach Erlegung der Strafe von1 Mk wieder in Freiheit geſetzt

Zu dem in ÄAntwerpen 1903 ſtattfindenden inter
nationalen Wettturnen hatte auch der Ausſchuß der deutſchen
Turnerſchaft Stt Leipzig eine Einladung erhalten Sie hat dieſe
einſtimmig abgelehnt und ebenſo den Eintritt in die Vereinigung
europäiſcher Turnverbände weil die deutſche Turnerſchaft ein Turnen um
Werthpreiſe wie es in den verſchiedenen zugehörigen Verbänden beſteht
nicht kennt weil ſie ſich von einem internationalen Verbande auch keinen
Nutzen verſpricht und weil das Auftreten einzelner Verbände dem Deutſch
thum gegenüber gemeint iſt hier wohl haupfſächlich der tſchechiſche Ver
band überhaupt eine Theilnahme unmöglich macht Gegen die Theil
nahme an dem internationalen Wettturnen aus dem eine Nation ſiegreich
hervorgehen würde ſpricht ferner der Umſtand daß jede Nation nur durch
eine Riege von neun Mann vertreten ſein darf eine ſolche Vertretung
vermöge die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Nationen nicht zu repräentieren
Bemerkt ſei hierzu daß auch der eidgenöſſiſche Verband abgelehnt hat
ſich zu betheiligen

Dresden 14 November Den Dresdner Nachr zufolge hat ein
in Görlit verſtorbener Dresdner Rentier ſein geſammtes dretviertel
Millionen baar und eine Million in Grundſtücken betragendes Ver
mögen dem Kaiſer als Geſchenk hinterlaſſen

Danzig 14 November Die Sozialdemokraten ſtellten als
Kandidaten für die hieſige durch Rickerts Tod nothwendig gewordene
Reichstagserſaßwahl den Kaſſenführer Adolf Bartel auf der ſeit mehreren
Jahren die unbeſtrittene Leitung der Danziger Sozialdemokratie hat

Schweiz
Beſtrafung von Anarchiften

Genf 14 November Wie ſchon kurz gemeldet hat das Straf
gericht nach zweitägiger Gerichtsverhandlung über die Vorkommniſſe
während des Generalagusſtandes im vergangenen Oktober die Aus
ſtandsführer und Anarchiſten Bertoni Redakteur des Risveglio
Steinegger und Croiſier verurtheilt und zwar Bertoni zu einem Jahr
Steinegger zu acht und Croiſier zu drei Monaten Gefängniß Steinegger
und Croiſier ſind bloß bedingungsweiſe verurtheilt worden ſie brauchen
ihre Strafe nicht abzubüßen wenn ſie ſich innerhalb der nächſten fünf
Jahre nichts zu ſchulden kommen laſſen Steinegger kehrte auch vor Ge
richt den Phraſenhelden heraus auf die Frage Seit wann ſind Sie
Anarchiſt antwortete der Zweiundzwanzigfährige großartig Da müßte
ich meine ganze Ledbensgeſchichte erzahlen

hatte ſie ihr geſchrieben und der treuen mütterlichen Freundin
ihr ganzes Herz ausgeſchüttet doch kein Wort des Troſtes
der Theilnahme erhalten

Nein Käthe lachte geheimnißvoll
viel Schöneres

Käthe Mit jubelndem Aufſchrei flog Juſtine auf ſie zu
von Wilhelm

Jhre Kmiee zitterten Sie mußte ſich raſch ſetzen Sekunden
lang ſtarrte ſie auf das Briefchen in unfaßbarem Glück ehe ſie
es erbrach Da ſtanden nicht viel Liebesbetheuerungen aber
jedes Wort athmete die tiefe mächtige Liebe des Mannes Er
ſchrieb ihr von den vergeblichen Verſuchen die Einwilligung
ihrer Eltern zu ihrer Verlobung zu erringen von ſeiner namen
loſen Sorge um ſie

Nach einer langen Weile erſt ließ Juſtine den Brief ſinken
und ſchaute zu Käthe hinüber die auf der Tiſchecke ſaß die
Füße ſchlenkernd und halb theilnahmsvoll halb neugierig die
Schweſter betrachtete So ein Liebesbrief mußte etwas Schönes
ſein Ob Lorenz wohl auch ſo recht feurige Briefe ſchreiben
würde Sie mußte ihn um deswillen doch einmal fragen ob
er nicht bald eine Reiſe vorhabe

Wie kamſt Du zu dem Brief Käthe
Das junge Mädchen lachte luſtig auf und ſprang vom

Tiſch Eine Liebe iſt der anderen werth Tina Du ſollſt
auch glücklich werden wie ich Heute mußte ich oben im Garten
Johannisbeeren pflücken Da hab ich aufgepaßt Na und
vielleicht hat ihn mein Wünſchen herbeigezogen kurz Dein
Wilhelm verließ das Haus Jch guckte über die Mauer rief
ihn und ließ ihn wieder zum Pförtchen ein kein Menſch
hat was gemerkt Er kam nur gar zu gern Sehnſucht und
Verlangen ſchauten ihm aus den Augen Weißt Du hübſch
iſt er gerade nicht und nicht halb ſo ſtattlich wie mein Lorenz
aber rieſig geſcheit und ſehr gut ſchaut er aus Jch ſagte ihm
daß Jhr beide mich dauert und daß ich mir Gottes Lohn an
Euch verdienen und Euer Liebesbote ſein wolle Jn einer
Viertelſtunde würde ich wieder am Pförtchen ſein wenn er
etwas für Dich zu beſtellen hätte Es ſchien mir faſt als
traue er mir nicht recht Aber pünktlich nach einer Viertel
ſtunde war er wieder da mit dem Brief Da hab ich ihm noch
ein anderes verrathen das Du auch micht weißt

AKartſezung folgt

Aber etwas viel

Frankreich
Paris 14 November Dem heutigen Miniſterrathe wohnten

ſämmtliche Miniſter bei Miniſterpräſident Combes brachte ein von
ihm entworfenes Schreiben an den Staatsrath zur Kenntniß durch
welches dieſem die Vorſchläge mitgetheilt werden welche der Miniſter
präſident der Kommiſſion für die Vereine und Kongregationen
machen will Dieſelben bezwecken die Ausführungen zum Vereinsgeſetz
mit den Abſichten des Geſezgebers mehr in Einklang zu bringen DieMiniſter der Finanzen und öffenelt en Arbeiten berichteten über den Fort
gang eines Geſepentwurſeh der Abänderungen in den den Grnben

arbeitern bereits zuſtehenden Altersverſicherungen herbeiführen will

Belgien
König Leopold und ſeine Familie

Von einer Seite die der belgiſchen Königsſamilie naheſteht werdenden Münch N mit Reich auf verſchiedene Erörterungen in der
Preſſe nachſtehende authentiſche Mittheilungen gemacht Unmittelbar nach
dem Tode der Königin Marie Henriette von Belgien wandte ſich die
Tochter derſelben die Gräfin Stefanie Zanva5 telegraphiſch an ihren
Vater den König Leopold mit der Anfrage ob ſie in ihrer Eigenſchaft
und mit dem Range einen königlichen Prinzeſſin von Belgien an
den Beiſetzungsfeierlichkeiten ihrer Mutter theilnehmen dürfe König Leopold
antwortete der Gräfin daß er wohl die kindlichen Gefühle der Gräfin und
deren Erſcheinen am Todtenbette begreife daß es ihm aber nicht möglich
ſei der Gräfin Stefanie Lonyay die Anweſenheit bei der Beiſetzung und
ihre Theilnahme als königliche Prinzeſſin von Belgien zu geſtatten Die
Gräfin Lonyay entſchloß ſich daher vor der Rückkehr des Königs aus
Südfrankreich noch das Todtenbett ihrer Mutter zu beſuchen Es hat eine
Begegnung zwiſchen ihr und dem in letzter Stunde ihres Aufenthaltes in
Spaa dort eingetroffenen König überhaupt nicht ſtattgefunden
Alle Mittheilungen über die Art dieſer Begegnung ſind ſomit hin
fällig König Leopold hat dem Prinzen Albert über den Grund dieſer
Maßnahmen nach ſeiner Rückkehr Aufklärung gegeben und weder zwiſchen
dem Könige und dem Prinzen Albert noch einem anderen Mitgliede ſeiner
Familie beſteht irgend welche Spannung Auch ſind die Nachrichten von
einer ernſtlichen Erkrankung des Königs von einer Abſicht des
Königs abzudanken und einer deshalb erfolgten früheren Abreiſe des
Prinzen Albert aus Bayern unrichtig Die Thatſache daß Prinz
Philipp von Belgien Graf von Flaudern in Anbetracht ſeines Geſund
heitszuſtandes auf die Thronfolge in Belgien zu verzichten beabſichtigt
wird beſtätigt

Großpbritannien
Abrüſtung und internationale Friedenstendenz

London 14 November Auf einem großen liberalen Bankett
auf dem Asquith eine Rede gegen die Beſchränkung der Redefreihei
beim Unterrichtsgeſetz hielt ſprach auch Profeſſor Auguſtine Birrel
ein liberaler Kandidat über die Abrüſtung und die internationale Friedens
tendenz Er knüpfte an den etwas ſentimentalen Appell Balfours an die
internationale Toleranz Freundſchaft und Liebe an und ſagte unter anderem
Wir haben jetzt den großen deutſchen Kaiſer bei uns in Norfolk der
wie unſer König und der Präſident der Vereinigten Staaten für den
Frieden iſt Au enblicklich ſchießt er Faſanen Gelächter Jch bin
ſicher daß die Verſammlung mir darin Recht geben wird daß wenn
ekrönte Häupter etwas tödten müſſen es am beſten auch in Zukunft
aſanen dleiben Stürmiſche Heiterkeit und Zurufe

Chamberlain und die Burengeuerale
Aus Brüſſel wird gemeldet Petit Bleu theilt heute mit daß

Chamberlain von den Burengeneralen bei der vorgeſtrigen Unterredung
verlangt hätte jede Reiſe nach dem Kontinent zu unterlaſſen und
nach Südafrika zurückzukehren Es ſteht aber feſt daß dieſe
Forderungen von Chamberlain bereits vor der Kammerſizung in welcher

ber die Burenkredite abgeſtimmt wurde erhoben worden ſind und daß
Chamberlain die bewilligten Mehrkredite nur unter dieſer Bedingung
befürworter hat

Lokales
er Raqhdruek unſerer Original JocalkVerichte iſt nur mit gabe geſtattet

Halle 15 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommrſſion
Sitzung am Dienſt ag den 18 November er Nachmittags v Uhr

im Kommiſſions Zimmer
Tagesordnung

1 Ankauf der Schleuſeninſel hei Trotha
2 Fluchtlinienfeſtſezung für die projektierte Uferſtraße
8 Antrage betr Benußung der Straßen und Plätze ſeitens der Poſt

verwaltung
4 Se rer des Unterſuchungsplages für Schlachtvieh auf dem

chlachthofe

6 Ankauf des Domänengrundſtückzs und des Amtsgartens in
Giebichenſtein

6 Umgeſtaltung der nördlichen Teraſſe des Stadtgoitesackers
7 Eingabe betr und Pflaſterung der rlenſethe
8 Landerwerb vom Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 30
9 Landerwerb zur h halſtraße

10 Bau eines Bureau und Werkſtattgebäudes für die Gas und
Waſſerwerksverwaltung

11 Ankauf der Klausberge
13 Petition betr die ſchlechte Beſchaffenheit des Brachwitzer Weges
13 Landerwerb von den Grundſtücken Seebenerſtraße Nr 99 und 40
14 Erhebung eines Zuſchlages bei Abgabe von Pflaſter 2c Materialien

aus ſtädtiſchen Beſtänden an Privatperſonen
16 e detr Landadtretung von dem Bergſchenkengrundſtück zur

ſtraße
16 Zeren wegen Schädigung eines Grundſtückz infolge Anlage einer

abrik17 regierung der elektriſchen Beleuchtung auf dem Schlachthofe

Auszeichunng Herrn Berghauptmann Dr Fürſt hierſelbſt iſt
die Genebmigung zur Annahme und Anlegung des ihm verliehenen
Komthurkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſam
keit oder vom weißen Falken ertheilt worden

Stenerreform Jn der geſtrigen Sitzung der Steuerkommiſſion
wurde die Berathung der Gewerbeſteuerordnung fortgeſetzt Der Vorſchlag
bei der Bemeſſung der Steuerſätze der I und II Klaſſe event auch das
Anlage und Betrieskapital zu berückſichtigen wurde fallen gelaſſen Da
en erklärte ſich die Kommiſſion einſtimmig damit einverſtanden daß die

ewerbeſteuerklaſſen I und II mit Vorleiſtungen herangezogen und außer
dem von großen induſtriellen Etabliſſements Zuſchläge nach Zahl der
Arbeiter von 50 angefangen erhoben werden Die Prozentſäße dafür
wurden z nicht feſtgeſtellt vielmehr ſollen darüber noch Erörterungen in
der nächſten Sitzung ſtattfinden Die Herren Oberbürgermeiſter Stande und
Bürgermeiſter v Holly haben ſich mit den maßgebenden Perſönlichkeiten in
Berlin wegen der event Genehmigung der neuen Steuerordnungen und
namentlich wegen Feſtſetzung der Spannung zwiſchen der Einkommenſteuer
und den Realſtenern in Verbindung geſetzt Ueber das Ergebniß der
Unterredungen wurde mitgetheilt daß die JmmobiliarUmſatzſteuer Ordnung
und namentlich die feſtgeſetzten Steuerſätze von 1 Prozent für bebaute und
2 Prozent für unbebaute Grundſtücke Beifall fanden daß aber von einem
Hinausgehen über den für unbebaute Grundſtücke beſchloſſenen Satz ent
ſchieden abgerathen worden iſt Bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen den
beiden Steuerarten iſt eine Genehmigung zu erwarten wenn zwei Geſichts
punkie genügend berückſichtigt werden nämlich daß ünter die bisherige
Spannung nicht heruntergegangen wird und zuvor eine gerechtere Ver
iheilung der Gemeindeſteuern ſtattfindet Jn letzterer Hinſicht wurden die
re Regelung der Luſtbarkeitsſteuer der Jmmobilior Umſatzſteuer und

ewerbeſteuer anerkennend beurtheilt und nur noch die Einführung der
Beſteuerung der Grundſtück dem gemeinen Werthe nach den vom
Miniſter empfohlenen Grundſätzen zur Bedingung gemacht Letztere
Steuerart wird von maßgebender Stelle beſonders deshalb für angebracht
und nothwendig dezeichnet weil durch dieſelbe eine ſtärkere Belaſtung der
Beſitzer von Bauterrains und der grotzen Villengrundſtücke zu Gunſten
der kleinen rn herbeigeführt wird

Jm Kunſtſalon Aßmann ſind von heute an eine geſchloſſene
Kollektion der Künſtlerverei gung Apelles Weimar ſowie mehrere Ge
mälde von Frl Werner Leipzig ausgeſtellt Ferner eine große Anzahl
Aquarelle des Malers Karl Schort Stuttgart Jm Ganzen 76 neue Bilder

Brückenverpachtung Heute ſtand Termin zur Verpachtung der
großen Peißnitzbrücke an Das Beſtgebot gab Herr Maurerpolier Karl
Kneiſel mit 11805 Mk Jahrespacht ab während Herr Bäckermeiſter
Hahndorf bis 11800 Mk mitging Der bisherige Pächter hatte
I6 100 Mk jährlich zu zahlen und wird wegen des Ausfalles bis zum
Ablauf ſeines Pachtvertrages von der Stadt in Anſpruch genommen
werden

Religiöſe Berſammlungen Am Sonntag Abend 8 Uhr wird
in der Evangeliſations Verſammlung im Stadtmiſſionshauſe
Weidenplan Nr 4 Herr Stadtmiſſionar Weifen bach über da
Thema Wahrer Ruhm einen Vortrag halten Ebenfalls um 8 Uhr
wird in der Schmiedſtraße 21 Herr Stadtmiſſionar Scheler die Ver
ſammlung leiten Gäſte ſind willkommen Eintritt iſt frei Chriſt
licher Verein junger Männer Weidenplan 5 Sonntag den 16 No
vember Abends 6 Uhr Vortrag des Herrn Paſtor Oberhof äüber

Charles Finney ein Lebensbild aus der amerikaniſchen Erweckunge
Bewegung Abends S Uhr Evangeliſations Anſprache von Herrn
Lehrer Sommer Mittwoch den 17 November Nachmittags 4 Uhr
Verſammlung für Gaſtwirthsgehülfen mit Vortrag von Herrn General
ſekretär Bartels über Kellnerleben in London Evangeliſche
Jungfrauen Vereine Am Sonntag den 16 d Mts wird in derKapelle des Diakoniſſenhauſes ein Gottesdienſt für die Mitglieder der
evangeliſchen Jungfrauen Vereine um 4 Uhr gehalten bei welchem Herr
Paſtor Jordan die Predigt zugeſagt hat

Zoologiſcher Garten Kalte Herbſinebel ſind zur Zeit an der
Tagesordnung das letzte Laub fällt von den Bäumen und die Tage
werden ſchon bedenklich kurz Um ſo ſonderbarer berührt es wenn man
echte Sommerblumen zur Blüthe heranreifen ſieht Dies iſt der Fall bei
zwei verſchiedenen Nelken des Alpinums die bereits einige Blüthen gezeitigt
haben und außerdem noch eine ganze Anzahl Knoſpen aufweiſen Prachwoſl
wirken jetzt die noch ganz belaubten alten Exemplare des Lederbaumz
Ptelea trifoliata deren gelbes Laub mit den ähnlich gefärbten Frucht

büſcheln ſich don dem dunklen Wacholdergebüſch am Rehhäuschen wirkungs
voll abhebt Es iſt ſehr wejentlich daß unſer ſchöner Reilsberg eine größere
Anzahl von alten Kiefern aufzuweiſen hat und auch ſonſt noch mancherlei
Coniferen der Park wirkt dadurch niemals kahl und bietet für ein Bild
mit brunftenden Hirſchen die richtige Herbſtſtimmung Bei den AUris
Hirſchen iſt übrigens am Donnerstag ein Junges geboren ein Umſtand
der den Kenner unſerer Hirſche einigermaßen verwunderlich erſcheinen
dürfte da der Axis erſt jetzt auf die Brunft tritt Dies hängt damit
zuſammen daß die in Jndien heimiſchen Hirſche durch die Verſetzung in
ein völlig anderes Klima mannigfache Aenderungen in der Lebensweiſe
erleiden

Stadttheater Der Spielplan der kommenden Woche verzeichnet
für Sonntag Nachmittag 31 Uhr zu ermäßigten Preiſen die Operette

Die Geiſha Abends geht das Militär Luſtſpiel Jm bunten Rock in
Szene dem Luſtſpiel voran geht die Oper Der Baſazzo Am Montag
wird Wagners Tannhäuſer wiederholt in der Titelpartie goſtiert der
Heldentenor Herr Robert Becker vom Hoftheater in Altendurg auf
Engagement für nächſte Spielzeit Hebbels Nibelungen Drama
wird am Dienstag zum letzten Male gegeben Zu dieſer Aufführung
gelten Schülerbillets Am Bußtag Mutwoch findet wie allfährlich ein
Concert ſtatt Der Donnerstag bringt das Gaſtſpiel des Preuß
er Rud Chriſtians welcher als König Aſtolf in L Fulda z
Märchendrama Der Talisman gaſtiern Für Freitag iſt der erſte Adend
der Trilogie Der Ring des Nibelungen Rich Wagners Walküre
angeſetzt

Neues Theater Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
und zwar Nachmittags 31 Uhr bei dvedeutend ermäßigten Preiſen der
Schwank von Meyer Foerſter und Heinrich Lee Buſch und Reichenbach
am Abend aber eine Wiederholung des Lebensbildes von Hermann Katſch

Die Kollegin Montag findet das bereits erwähnte Ganſpiel des
Kgl Sächſ Hofſchauſpielers Richard Franz vom Kgl Hottheatei in
Dresden ſtatt Es wird an dieſem Abend das jüngſt mit ſo auperordent
lichem Erfolg aufgeführte Echegaray Lindau ſche Drama Galeonto jur
Aufführung gelangen und wird der Künſtler darin als Erneſte gafſtieren
Am Dienstag wird der Künſtler den Nepomuk Schleinzer in dem Lumpiel

Der erſte Liebhaber deſſen Autor Herr Hofſchauſpieler Richard Franz
ſelbſt iſt darſtellen

Walhalla Theater Heute ſchließt ein äußerſt intereſſanter Spiel
abſchnitt Herr Karl Maxſtadt wird ſeine feinſinnige Charafter Swdie

Ein Karlsbader Kurgaſt ebenfalls heute zum letzten Male bringen um
vom Sonntag ab in ſeiner Glanzrolle Der Bettelbua zu debütieren
Karl Maxſtadt iſt in Folge r grogen Beliebthein für die nächſte Spiel
zeit weiter verpflichtet und wird auch hier den Mirtelpunkt derſelben bilden
Die weitere Zuſommenſtellung des morgen beginnenden neuen Programms
jß eine äußerſt ſorgfältige Am Sonntag findet wie gewöhnlich Nach
mittags Vorſtetlung ſtatt ſämmtliche neu engagierten Künſtler reſp Künſt
lerinnen treten in derſelben auf

Jm Apollotheater beginnt morgen ein neuer Spielplan Jm
Mittelpunkte des Programms ſtehen zwei Attraktionen und zwar Jm
gen Serent ein farbenprächtiger elektriſcher Ausſtattungsakt und die
Frank Bonhair Truppe mit ihren ikariſchen Spielen Am Sonntag finden
zwei Vorſtellungen ſtatt Nachmittags um 4 und Abends um 8 Uhr Jn
der Nachmittagsvorſtellung treten bereits die ſämmtlichen neuengagierten
Kräfte auf

VLucky Liederabend Der Liederabend welchen die Hofopernſängerin
Frl Gertrude Lucky unter Mitwirkung des Herrn Carl Klanert
als Begleiter am nächſten Dienſtag im Saale der Berggeſellſchaft veran
ſtaltet ſei den Muſikfreunden hierdurch nochmals in empfehlende Erinnerung
gebracht Das ausgezeichnete Programm und die bekannte künſtleriſche
Thätigkeit der Concertgeberin verſprechen einen wirklichen Genuß

Robert Johannes der ausgezeichnete oſtpreußiſche Humorifſt hielt
eſtern im kleinen Saal der Kaiſerſäle einen Vortragsabend welcher denKreunden des beliebten Künſtlers einige heitere Stunden köſtlichen Unter

haltung brachte Robert Johannes verfügt über ein ausgezeichnetes
Mienenſpiel und echten gefunden Humor Auch geſtern wieder erzielte er
mit allen Nummern ſeines durchweg neuen Programms durchſchlagenden
Erfolg und der reiche Beifall welcher die vortreffſichen Darbietungen lohnte
veranlaßte den liebenswürdigen Künſtler zu verichirdenen Zugaben als
welche er auf beſonderen Wunſch einige bereits bekannte Sachen wädhlte
die ſtürmiſche Heiterkeit verurſachten Hiertür konnte er lebhafteſten Dank
des entzückten Andugriums einheimſen Mit der feinſinnig in beſte Form
gekleideten Bitte ihm ein freudliches Andenken zu wahren und bei ge
legentlichen Wiederholungen ſeiner Unterbaltungsabende nicht zu fehlen
verabſchiedete ſich Robert Johannes Daß er auch damit nicht fehl
geſchoſſen hatte bewies die kräftige Zuſtimmung und langanhaltender
Applaus

Wohlthätigkeits Concert Die Oberfechtſchule Nr 52 der
deutſchen Krieger Fechtanſtalt veranſtaltete geſtern Abend im großen Saale
der Kaiſerſäle zum Beſten der drei Krieger Waiſenhäuſer Römhild
Canth und Osnabrück ein Wohlthätigkeits Concert welches einen außer
ordentlich befriedigenden Verlauf nahm und ſo zahlreich beſucht war daß
ſchon bei Beginn des Concertes der große Saal beinahe bis auf den
letzten Platz gefüllt war Jn dankenswerther Weiſe hatten Frau Dr
Gärtner Frl Lili Goetz und Herr Chordirektor Klanert ſich in den Dienſt
der guten Sache geſtellt und erfreuten durch ihre Vorträge die ſtets von
nicht endenwollendem Beifall begleitet waren die Anweſenden Den
orcheſtralen Theil des Concertes hatte die Kapelle des Füſilier Regiments
Nr 35 unter der perſönlichen und bewährten Leitung des Herrn Muſi
direktors Wiegert übernommen Herr Wiegert hatte ein exquiſites Pro
gramm zuſammengeſtellt und die vorzügliche Kapelle wurde den
an ſie geſtellien ſchwierigen Aufgaben in hervorragender Weiſe ge
recht Die Darbietungen der ſchon oft gewürdigten 36er be
ſtanden in den Ouvertüren Tannhäuſer von Wagner
Schach dem König von J Brüll der woll Serenade

von Volkmann in welcher Herr Bahrmann das köſtliche Celloſolo ſpielte
dem 1 Finale aus Lohengrin und der inſtrumentierten 6 nicht 8
wie das Programm angab Rhapſodie von Liszt Als beſonders

lückliche Einfall iſt hervorzuheben daß Herr Wiegert noch dem Brauche
uſtav Mahlers in Wien folgend das wunderbare Variationen enthboltende

Andante aus derr Adaor Quaitett von Beethoven mehrfach beſetzt zur
Ausführung drachte Die fräftige Kapelle begleitete noch äußerſt dezent
und präziß das U moll Klavierconcert von Carl Reinecke welches kötliche
Werk Herr Chordirektor C Klanert ein Schüler des Autors mit der
an ihm ſchon längſt bekannten Akurateſſe und geſunden Auftaſſung inter
retierte Frau Dr Gärtner die über ſchönes Stimmmaterial verfügt
enerte jum Programm die bekannte Romanze aus der Oper Mignon
Kennſt Du das Land von Thomas und außerdem drei wundervolle

Lieder am Klavier Begleitung Herr C Klanert bei Von dieſen
verfehlten namentlich das Ständchen von R Strauß und Unter dem
Machandekhaum von Holländer dank des ſchönen Vortrages der
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Sängerin ihre Wirkung nicht Fräulein Lili Götz iſt auch zu erwähnen
ſie hatte mit Fräulein Suchier an dem von der hieſigen Firma B Döll
zur Verfügung geſtellten Flügel freundlichen Erfolg mit den geſchmackvoll
gewählten Liedern von Strauß und Brahms Freundliche Viſſion
und Minnelied Bei der Vornehmheit des Programms waren die
Erſchienenen nicht nur Gebende ſondern auch Empfangende ſie
zeichneten daher auch ſämmtliche Darbietungen mit warmem Beifall aus
An Stelle des verhinderten Diviſtonspfarrers Herrn Schneider ergriff der
Vorſitzende des Norvoſtthüringer Kriegerbezirkes Herr Major a D
von Riedenau das Wort zu einer kurzen Anſprache in welchen er allen
Anweſenden für ihr zahlreiches Erſcheinen dankte Es ſei wiederum be
wieſen daß der Wohlthätigkeitsſinn der Hallenſer nicht erloſchen ſei Es
beſtehe die Abſicht der Fechtſchule noch ein viertes Waiſenhaus in den
Reichslanden zu gründen und dazu ſeien Mittel nöthig Die Anweſenden möchten
die Genugthuung mit hinwegnehmen an einem edlen und uneigennützigen
Werke mitgeholfen zu haben Weiter ſprach er den Dank den Damen und
Herren aus die durch ihre Talente und ihr Können den Abend verſchönt
und dieſelben den großen und edlen Beſtiebungen der Waiſenhänſer zur
Verfügung geſtellt hätten Mit der Bitte um ferneres Wohlwollen und
ihatkräftige Unterſtützung ſchloß er ſeine beifällig aufgenommene Anſprache

Das Platzconcert wird am morgigen Sonntage Mittags 12 Uhr
von der Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Viktoriaplatz geſpielt
Das Programm lautet König Albdert Marſch von Drache Ouverture
z Optte Flotte Burſche v Suppè Chor der Friedensboten a d Op

Rienzi von Wagner Ave Maria von Schubert Jntermezzo a d Op
Cavalleria rusticana von Mascagni Klopf an Polka von Millöcker

Verein ehemaliger Jnfanteriſten In der letzten Verſammlung
wurde beſchloſſen am Sonntag den 16 d Mts Abends 7 Uhr im Reichs
kanzler einen Familienabend zu veranſtalten Gleichzeitig wurde eine
Weihnachtsfeier beſchloſſen und ferner das am 11 Februar ſtattfindende
Stiftungsfeſt beſprochen F

Hilflos aufgefunden Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr wurde
der galiziſche Arbeiter Janos Dunafjcek welcher ſich auf der Wanderſchaft
befindet vor dem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 30 im hilfloſen Zu
ſtande auf dem Bürgerſteig liegend angetroffen Derſelbe gab an er ſei
am Morgen aus Magdeburg fortgegangen habe zuletzt in Bernburg ge
geſſen und könne wegen heftigen Schmerzen im rechten Oberſchenkel
nicht weiter Da er ſich ſonſt nicht krank fühlte ſondern nur abgeſpannt
war wurde er durch die Polizei zur Chriſtlichen Herberge in der Ludwig
Wuchererſtraße gebracht

Falſch abgeſprungen Geſtern Abend gegen 9 Uhr ſprang
der Arbeiter Albert Mackroth gr Goſenſtraße 30 vor dem Grundſtück
Böckſtraße 1 von einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
ohne vorher das Klingelzeichen zu geben Mackroth ſtürzte und blieb be
ſinnungslos liegen erholte ſich aber nach einiger Zeit ſo daß er ſeinen
Weg allein fortſetzen konnte Außer kleinen Hautabſchürfungen hatte er
Schaden nicht genommen

Aus dem Fenſter geſtürzt Heute Vormittag ſtürzte die 3jähr
Tochter der Frau Kupfer aus einem Fenſter der zweiten Etage des
Grundſtücks Brunoswarte 25 auf das Pflaſter Die Mutter hatte Wäſche
weshalb das Kind unbeaufſichtigt blieb und infolgedeſſen Gelegenheit fand
in das Fenſter zu klettern Das Kind wurde ſchwerverletzt vom Pflaſter
aufgehoben und in hoffnungsloſem Zuſtande in das St Eliſabethkranken
haus gebracht

Unſerer heutigen an s wärtigen Auflage liegt ein Proſpekt des weltbekannten Tabakhauſes J Prnvs a Iggel
tteim Pfalz bei auf den wir unſere Leſer empfehlend
aufmerkſam machen

e

Bee e n e e a e eà u et e r

Telegramme nud letzte Hachrichten
Berlin 15 November Meldung des B Der Beſuch des

deutſchen Kronprinzen in Kopenhagen wird für Mitte December
erwartet wenigſtens nach einer in däniſchen Hofkreiſen verbreiteten An
nahme Der Beſuch des deutſchen Karſers am Kopenhagener Hofe ſoll
im nächſten Sommer ſtattfinden

Prag 15 November Meldung der Voſſ Ztg Der lang
jährige Reviſor der Wenzelsvorſchußkaſſa Bily wurde geſtern
verhaftet Der Obmann des Sanierungskuratoriums Probſt Karlach
will Audienzen bei den Miniſtern und beim Kaiſer nehmen um den
Konkurs der Kaſſa zu vermeiden der jedoch unausweichlich zu ſein
ſcheint Sieben Millionen Kronen das iſt die Hälfte der Einlagen
ſind im Konkursfalle verloren

Wien 15 November Meldung des B Nachdem erſt
kürzlich Baron Nathaniel Rothſchild in Wien einer Poliklinik die
Summe von einer Million Kronen geipendet hatte wird Baron Albert
Rothſchild der israelitiſchen Kultusgemeinde als Fonds für ein
Rothſchildhoſpital den Betrag von zwei Millionen Kronen zur Ver
fügung ſtellen

Petersburg 15 November Meldung des Kl Dem
Großfürſten Paul wurde nunmehr auch formell der Zarenhof ver
wieſen und ihm gleichzeitig vom Zaren eine jährliche Rente von einer
Million Francs aus den Einkünften der kaiſerlichen Krondomänen ange
wieſen Großfürſt Paul von Rußland hat die Villa Purtulin in
Florenz gemiethet wo er bleibenden Aufenthalt nehmen wird

London 15 November Laff Bur Jm Daily Expreß taucht
von Neuem das Gerücht auf der deutſche Kronprinz werde ſich mit
der Prinzeſſin Alice von Albany verloben Das Blatt weiß ſogar
mitzutheilen die amtliche Mittheilung der Verlobung werde demnächſt
bekanntgegeben werden

London 15 November Wolff s Bur Ein Lloydtelegramm aus
St Michaels Cornwall meldet Das norwegiſche Schiff Telefon
wurde nach Verluſt der Maſten und dem Sinken nahe von der Mann
ſchaft verlaſſen Ein Theil der Mannſchaft wurde gerettet und hier vom
Dampfer Warfield gelandet 13 Mann von der Veſatzung daruuter
alle Offiziere ſind ertrunken

London 15 November Laff Bur Die Räumung Shang
hais hat bereits begonnen Wie der Standard aus Shanghai meldet
erhielt die japaniſche Garniſon den Befehl die Stadt am 22 d Mts
zu räumen

London 15 November Laff Bur Ein deutſcher Matroſe
Wilhelm Becker wurde in Newyork wie hieſige Blätter von dort
melden nach verzweifeltem Widerſtande feſtgenommen und dem
Gerichte zugeführt Er wird beſchuldigt an bekannte ameri
kaniſche Millionäre Drohbriefe gerichtet zu haben

Adreſſaten zur Zahlung grötzerer Geld ſummen auffordert Vor
Gericht erklärte er er ſei nur Abgeſander der Nihiliſten Er wurde darauf
in die Unterſuchungshaft zurückgeführt Unter den Empfängern der
Drohbriefe befindet ſich dem Vernehmen nach auch Pierrepont Morgan
der geſtern ſeine Wohnung nicht verließ Von verſchiedenen Seiten wird
dies als Vorſichtsmaßzregel aufgefaßt an der Börſe herrſcht in Folge

deſſen Beunruhigung

Kriegsminiſter Brodrick über die engliſchen
Streitkräfte

London 15 November Wolff s Bureau Kriegsminiſter
Brodrick hielt in Dewsburg eine Rede in welcher er ſagte in Jrland
ſei eine gigantiſche Verſchwörung im Gange geweſen aber die Kraft
der Geſetze ſei zu mächtig geweſen für die Verſchwörer Bezüglich des
Standes der Armee erklärte Redner daß es ein Leichtes wäre für Eng
land eine gleiche Armee zu haben wie die Nationen des Kontinents aber
es würde dies nur um den Preis der obligatoriſchen Aushebung
möglich ſein Die Aufgabe der Regierung ſei es die nothwendigen Streit
kräfte ohne ſolche ertreme Maßregeln ſich zu verſchaffen Die Regierung ſei
gegenwärtig am Werke um die Grundlage für einen endgültigen Plan zuſchaffen

nach welchem man für eine zur Entſendung nach dem Ausland zur Verfügung
ſtehende Streitmacht die mit den Reſerven 120000 Mann zählen werde

ſorgen und gleichzeitig für eine ſtarke und ausgebildete Truppenmacht zur
Vertheidigung des Heimathlandes Vorſorge treffen könne Ferner führte
der Kriegsminiſter aus die Kriegführung zur See ſei keine exakte
Wiſſenſchaft und England ſei verpflichtet für eine Vertheidigung zu ſorgen

die einen Angriff nicht ſo leicht planen laſſe Die engliſche Armee ſei nie
ſo ſtark geweſen wie jetzt Sie könne morgen in viel größerer Ausdehnung
mobil gemacht werden als dies zu Anfang des Burenkrieges der Fall ge
weſen ſei Schließlich bat Brodrick die Kritik möge noch einige Monate
warten bis das neue Armee Syſtem in Wirkſamkeit getreten ſei
e
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